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Anerkannter Künstler  
oder Randfigur?

Der Autor und Kunstmaler hat insgesamt 6 Bücher 
veröffentlicht; die meisten sind trotz großer Auflage 
vergriffen. Er ist Interviewpartner in Radio-Features,  
Dokumentarfilme wurden über ihn gedreht. Der er-
folgreiche Künstler wurde mehrfach ausgezeichnet: 
Förderpreis der Basler Goethestiftung, Hans-Prinz-
horn-Medaille der deutschsprachigen Gesellschaft 
für Kunst und Psychopathologie, österreichisches 
Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst.

Trotz seines Erfolges ist Georg Paulmichl eine 
Randfigur – er trägt den Stempel „geistig behin-
dert“. Wie kommt es, dass ein Randständiger, ein 
sogenannt Behinderter mit Hölderlin verglichen 
wird? Wie kommt es, dass ein Mensch, der eine 

Behindertenwerkstatt besucht, zu einem gefei-
erten Autor wird – und zu Dichterlesungen im ge-
samten deutschsprachigen Raum eingeladen wird? 

Um diesen Fragen nachzugehen, besuchte Jakob 
Reichegger den Autor Georg Paulmichl und seinen 
Betreuer, den Kunsterzieher Dietmar Raffeiner, in 
Prad im oberen Vinschgau/Südtirol.

Wer ist Georg Paulmichl? Eine un-
gewöhnliche Biografie. 1960 geboren, von 
Geburt an geistig behindert. Nach dem Kindergar-
ten in seinem Heimatort Prad kommt der sieben-
jährige Georg Paulmichl in die Sonderschule der 
Stiftung „Jupident“ in Vorarlberg. Dort bleibt er 
bis zu seinem 14. Lebensjahr; danach geht es wie-
der zurück nach Südtirol, wo er in Mals bis 17 die 
Schule absolviert.

Ab 1977 ist er in der Behindertenwerkstatt des 
Südtiroler Ortes Tschengls angestellt, wo er mit 
geringer Begeisterung am Webstuhl arbeitet. Das 
Theaterspielen begeistert ihn ebenso wie die Mu-
sik. Im Heimatort wird er Mitglied der Jugend-
gruppe und des Alpenvereins, besucht gerne Feste 
und religiöse Veranstaltungen und unternimmt 
ausgedehnte Bergwanderungen.

Als ein neuer Fachlehrer für Kunsterziehung, 
Dietmar Raffeiner, sein Betreuer in der Werkstatt 
wird, vollzieht sich in Georgs Leben eine entschei-
dende Wende. Der Pädagoge entdeckt seine enorme 
sprachliche und künstlerische Begabung. Es beginnt 
eine Zeit intensiver Arbeit. Texte und Bilder entste-
hen – die künstlerische Arbeit von Georg Paulmichl 
nimmt seinen Anfang.
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